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Paris vom 7. Mai. 2 


RN N; 

D. Senat hat den Wonſch des 
Tribunats, daß Bonaparte zum Kai⸗ 
fer erklaͤrt und die Kaiſerwürde erblich 
gemacht werde, angenommen. Am 
Aten begab ſich die Deputation des 
Tribunats zum Senat, und Jard Pan⸗ 
villers hielt die Anrede. 
gen Ihnen, fagte er, 
toren, 


Bonaparte ertheilt, und daß fie in 


ſeiner Familie erblich erklaͤrt werde. 


Seit der Entdeckung der neuen At⸗ 


tentate gegen das Leben dieſes großen 


Mannes hat jedermann eingeſehen, wie 


ſehr die Ruhe des Staats und feine 5 


. 


„Wir brin⸗ 
Buͤrger Seno⸗ 
den Wunſch, daß die Würde 

eines Kaiſers der Franzoſen Napoleon. 


Eriſtenz in 9 5 ſey ſo lange un⸗ 
= fre Feinde noch hoffen. Fönnen, den 


einzigen Mann aus dem Wege zu kaͤu⸗ 
men. Man hat die Schwierigkeiten 


des Wahlſyſtems eingeſeben, und hier⸗ 


auf hat fi die allgemeine Stimme 
hoͤren laſſen, daß die Regierung eines 
Einzigen und eine erbliche die zweck⸗ 
maͤßigſte ſey. Wir hoffen, daß der 
Senat dieſer Vorſtellung des Tribu⸗ 
nats Beifall geben werde.“ 

Der Vicepraͤſident des Senats ant⸗ 
wortete, daß der Senat den Wunſch 
des Tribunats in Liberlegung nehmen 
werde. Er fagte zugleich, daß er den 
Schleyer nicht zerreißen koͤnnte, der 
jeht die Arbeiten‘ des Senats über 
dieſe wichtige Angelegenheit noch be⸗ 
deck⸗ 


ae * 
deckte Erst Prem dem Ger⸗ 
minal über 185 große Na 


deliberirt. Jetzt finde eis Ver⸗ 
gnuͤgen, daß das Tribungt mit ihm 
einerlei Meinung ſey. „Wir wollen, 
ſagte er, wie Sie, Burger € 
keine Bourbons, weil wir keine Con⸗ 
tre⸗Revolution wollen, bie das einzige 
Geſchenk wäre, welches uns dieſe ans 
gluͤcklichen Uiberlaͤufer machen koͤnnten, 
die den Despotismus, den Adel, das 
Lehnſyſtem mit ſich genommen haben, 


und deren letztes Verbrechen darin bes 
ſteht, daß fie geglaubt haben, der 
Weg, wieder nach Frankreich zu kom⸗ 


men, gienge durch England. Wie 


Sie Bürger Tribunen, wollen wir eine 


7 


neue Dynaſtie erheben, um dem Fran⸗ 


zöf. Volke feine Rechte zu iin, und g 


wollen, daß Freiheit Gleichheit und 
Einſicht nie wieder ruͤckgaͤngig werden. 
In der Regierung eines erblichen Chefs 
liegt der Schluͤſſel zu dem Gewoͤlbe 
des geſellſchafel. Gebäudes; aber hie⸗ 


bei betrachtet der Senat zugleich, daß 
Sie weniger eine Veränderung des 
Zuſtandes der Republik, als vielmehr | 


ein Mittel, fie zu vervollkommnen und 
feſter zu machen, verlangen, 
rührt uns am meiſten. In dieſem 
National⸗Tempel muß die Conſtitution 
auf gewiſſe Art auf dem Altar des 


Gottes Terminus ruhen, und wenn 
wie uns erlauben, einige Artikel die 
ſes geheiligten Vertrags zu berühren, 


fo wird es nur in der Abſicht geſche⸗ 


hen, denſelben noch deſto dauerhafter 


And volkommner iu machen. 5 


SER ö Ay * 
> gr a 
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Tribunen, 


Dies 


ein Engländer, Namens Charles Co- 
wing, als Spion arretirt worden. 
Ein junger Ruſſe, der nach Paris 


erhielt bei dem öffentlichen Ceneurs 
im Louvre nur die vierte Prämie, 
Sein Schmerz bierüber war ſo groß, 
daß er den Verſtand verlohr. Er, gieng 


enklieh ein Kuͤchenmeſſer, ſchloß ſich 
ein, zerſtuͤckte alle ſeine Zeichnungen, 
und ſchnitt ſich dann. die Gurgel⸗ ab. 
— Furchtbares ele ungemsfliner 
Ehrſucht!“ 

Ruß l. on b. 


burg eine Offiziersfrau den klaͤglich⸗ 
ſten Tod. Sie ſtand vor dem bren⸗ 


ihre Schſeppe ergrfff, die bei den ade⸗ 
lichen Damen beſonders lang. getragen 
wird. 


war zwar gegenwärtig, 


gleich Hülfe zu leiſten, erſt nach dem 
| Bedienten Luft. Die Brennende eilt 


Zugwind, der fie uͤber und über in 
Flammen ſetzte. Das Feuer if zwar 
augenblicklich erſtickt worden, aber die 
arme Frau war in deſſen doch ſchon 
am Körper augebrannt. Die Ungluͤck⸗ 
liche kam bald nachher mit einem 
todten Kinde nieder, und ſtarb nach 
drei Tagen, unter unſaͤglichen Schmer⸗ 
zen. Ihr Gatte war in Wee 

1 f 5 «iR . 


ER 


in die Zeichen ſchule gekommen war, 


in ſeine Wohnung im Hotel Praslin, 5 


Am ten v. M. ſtarb zu peters⸗ 5 
nenden Kamin, als“ plöglich ! Las Feuer 


Die Schweſter der Uagluͤcklichen 1 
aber vor ir 
Schrecken fo beſtuͤrzt, daß fie, anſtalt 


ihr nach und erregte dadurch einen 1 


| 


r 
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Kundmachung. 


Von der vereinigten k. k. Bancal⸗ b 
Tabak- und Kammeral⸗Stempelgefaͤlls⸗ 


Adminiſtration zu Lemberg wird hie⸗ 


mit zu Jedermanns Wiſſenſchaft be⸗ 


kannt gemacht, daß am 2ten 
Juli d. J. 5 dem Administrations- 


Gebaͤude zu Lemberg, das Fuührweſen 2 


von Winki und Lemberg in die 


Gefaͤlls⸗Magazins nach dar no w, 
und Lublin auf drei 


Krakau 
nacheinander folgende Jahre, 
nemlich vom ten Jaͤner 1805 
bis Ende December 
oͤffentlich verſteigert werden wird, 


Es haben daher alle jene, welche 5 


dieſes Fuhrweſen zu erlangen wuͤn⸗ 


ſchen, am obbemeldten 2 ten Juli 


d. J. bei der Lemberger Gefaͤlls⸗Ad⸗ 
miniſtration ſich einzufinden, und ent⸗ 


weder ſelbſt, oder durch binlaͤnglich 


Bevollmaͤchtigte bei der um 10 Uhr 
Vor mittag s anfangenden Verſtei⸗ 
Want ihr allfaͤliges Anboth in er 


1807. 


hoͤriger Ordnung zu machen, vorher 
aber ein Vadin me, das if 
Reugeld von fuͤnftauſen d 
Gulden ihn. Auf dem Kommiſ⸗ 
ſionstiſche für den Fall niederzulegen, 
wenn der Lizitant nach erſtandener Li⸗ 
zitazion feinen Frachtanboth zuruͤckneh⸗ 
men, und dadurch die abgehaltene 
Verſteigerung fruchtlos machen wollte, 

Die Kontraktsbedingniſſe ſind zu 
Jedermanns Einſicht bei der Lember⸗ 
ger Amtsregiſtratur bereit, 


Von der k. k. Baueo⸗Tabak⸗ und 
Siegelgefallen⸗Kammeral⸗ Abminiſtra⸗ 
tion. Lemberg den 17. Mai 1804. 


Altmann. 2 


Ebtetsleito tion. 


Des aus dem Kiasnoſtater Auguſti⸗ 


nerkonvente flüchtig gewordenen 
Moͤnchen Felix Tetmaher. ; 


Da der Augustiner moͤnch Felix Tet⸗ 
mayer aus ſeinem Ordenskonvente in 
e ee ſchon in dem Monate De⸗ 
bember b. J. heimlich entflohen, und 
ſich bisher weber über, feine Entwei⸗ 
chung, noch über feine verzögerte 
Ruͤckkehr gehörig, gekechtfertiget hat; 


| fo wird derſelbe mittels der gegen⸗ 


waͤrtigen Ediktalzitation 


vorgeladen, 
bin⸗ 


ee ze 


—— — — g — 9 
binnen vier Monaten in ſeinem Ber | 
wieder zu erſcheinen, 
und bei feinem vorgeſetzten Kreisamte 


ſtimmungsorte 


uͤber ſeine Entweichung befriedigende 
Gründe anzugeben, widrigenfalls man 
ſelben als einen Auswanderer betrach⸗ 


ten, und nach der Strenge der Ge⸗ 


ſetze 
wird. er 3 
kemberg den 4. Mai 1804, 


im Betreiungsfalle behandeln 


EEE , AEEREST N rn — 
Kundmachung. 


von 300 fl. rh. verbundene Syndi⸗ 


katsſtelle in Landskron Myslenicer Krei⸗ 


ſes in Erledigung ſtehet; fs wird ſol⸗ 
ches zur allgemeinen Wiſſenſchaft mit 
dem Beiſatze bekannt gemacht, daß 
die Kompetenten hierum ihre mit den 
noͤthigen Behelfen, und vorzuͤglich mit 
den Eligibilitaͤtsdekreten ex lines po⸗ 
litica und judiciali verſehene Geſuche 
längfiend bis Ende Junius d. J. bei 


dem Myslenicer k. Kreisamte anzu⸗ 


bringen haben. ee 
Lemberg den 4. Mai 1804. 


5 


Von Seiten der k. k. krak, Landrechte 
in Weftgalizien, wird dem Deren Johann 
Mlodzianowski, deſſen Wohnort un: 
bekannt iſt, mittels gegenwärtigen 


Edikts bekannt gemacht: daß der Herr 
Stanislaus Radonski bei dieſen k, k. 


Landrechten — um Vernichtung [der 
‚Aber 7800 fl. pol. am zoten Mai 
1803 ausgeſtellten, und am 27 ten 


er 
0 


282 


ſeine Gefahr und Koſten 


8 rn „ernannt, mit welchem auch der roze 
Da die mit einem jahrlichen Gehalt Pralaß, 


nemlich am 


2 


Juni deſſelben Jahres in die-Nabos 
mer Terreſtralakten eingetragenen Urs 
runde — eine Klage wider ihn einge⸗ 
keicht, und um Gerichtshilfe, in füs 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht habe. 5 5 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
der Aufenthaltsort des Hen. Beklagten 
unbekannt iſt, und derſelbe wohl gar 
außer den k. k. Erblanden ſych 
den dürfte; fo wird ihm der hieror⸗ 
tige Rechtsfreund Herr Litwinski, auf 


laut der für vie k, k. Erblande vor⸗ 
geſchriebenen Getichtsordnung verhan⸗ 


delt und entſchieden werden wird. Ex. 
wird daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
zur rechten Zett, 
17ten Juli 1804 ſelbſt } 
oder aber, wenn er einige 
„dieſelbenn 


warnet: daß er noch 


erſcheine, 
Rechtsbehelfe vorhanden hat 


dem ernannten Vertreter uͤbergebe, oder 
endlich f 
telle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft ma che, 
ſich jener Rechtsmittel bebiene, die er 
zu feiner Vertheidigung die ſchicklich⸗ 


einen anderen Sachwalter bes 


und vorſchriftmaͤßig 


ſten erachtet; widrigenfalls würde er 
alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k, k. Geſetze, 
zuzuſchreiben haben. 8 
Krakau am 2. April 588 ... 
Joſeph von Nikorowiez. 
Friedenthal. 3 
Den Lichocki. 98 N 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Slaupenski. 2 
i Kund⸗ 


— 


befin⸗ 


zum Vertreter 


lich ſebſt 7 
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Kundmachung. 
Es wird hiermit zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht, das am Iten Juni 


d. J das den Laterenenſer Chorherren ad 
Corpus Chrilti gehoͤrige hölzerne Haus 
Pro. 111, in Kaſimir bei dieſem k. k. 
Kreisamte verſtelgerungs weiſe hindan⸗ 
gegeben werden wird. - 


Krakau den 38. April 1804. 3 


Kund machung. 


Vom Magiſtrat ber k. Hauptſtadt 
Krakau im weſtl. Theile Galtziens 
wird anmit kund gemacht. Es werde 
unter dem Vorbehalt der hohen Be⸗ 
ſtaͤttigung; auf Anordnung der k. k. 
Landesſtelle in Folge Dekrets Lom 


24ten Februar l. J. Zahl 7580. et 


pPrael. 18ten April Zahl 205 1. eine 
Lieferungsbverſteigerung am 25 ten Juli 
J. J. Vor und Nachmittag folgender 
Kanzleimaterialiez: als Wachskerzen 
nach dem provin. Gewichte; dann die 
verſchiedenen Papiergattungen , als 


Poſt , Kanzlei, Konzept und Pads 
papier, endlich noch Federkielen, Sie⸗ 


gellack, Bleiſtiften und Oblaten auf 
drei, in Anfehung der Wachskerzen, 
im Fall an derlei Lieferungsluſtigen ge⸗ 
broͤche, 
ein Jahr abgehalten werden. Wo⸗ 
zu die Pachtluſtigen gegen dem ein⸗ 


unter 


auch nur vor der Hand auf 


nen. 


ulbrigene aber ſich mit folgen⸗ 
den Vadien als: i 
des Papiers 100 fl. rh. 
der Federkielen 27 — 
— Oblaten 8 — 20 fe. 
— Wachskerzen 100 — 
des Slegellacks 27 — 
und der Bleiſtifte auf 10 — zu ver⸗ 
ſehen haben. 
Ordatzky. 
Gollmeyer. 


9. Rangſtein. 
Vom Magiſtrate der koͤuigl. Haupt⸗ 
vet den den 9. Mai 1804, 
1 2 


Pr 
Ankündigung. 


Am 4ten Juni l. J. werden in de 
hierortigen Kreis amtskanzlei die dem 
hieſigen beiligen Geiſtſpital gehoͤrigen, 
den Conſeriptionszahlen 393, 
481, 589 und 631 gelegenen Haͤuſer 


lizitando verkauft werden, 


Der Fiskalpreis derſelben iſt nach 
5 von dem Kreisingenieur vorge⸗ 

mmenen Schaͤtzung folgender; 

Von dem lub Nro. 393 in der Ju⸗ 
dengaſſe gelegenen Hauſe 1173 fl. hn. 
17 kr. = 

— 431 in der Jo⸗ 


bene 1975 fl. tha. 25 kr. 


— 189 in der Spi⸗ 


geladen werden, daß ſie die näheren 55 talgaſſe 179 fl. rhn. 6 kr. 


Bedingniſſe hierorts bei der Expedits⸗ 


direktion auf etwaniges Begehren noch 
vor der Dnfeigeung Kleben foͤn⸗ 


— 631 in der Ni⸗ 


apa 1321 . hn, 56 kr. 


Von 


= eo 


Von dem Stande dieſer Haͤuſer ſtey⸗ Gut Wolbrom auf drei nach ein 
und weiteren Bedingniſſen koͤnnen ſich onder folgende Jahre, vom 24 ten Juni a 
die Pachtluſtigen bei dem hieſigen 1804 anfangend. Das Prötium ia 
Kreisamte erkundigen. . 3922 fl. thun. Jeder der Pacht⸗ 

Krakau am 10. Mal 1804. 3 luſtigen muß bor der Lizitaßſon en 
SSR Vadium von 393 fl. ihn. baar erlegen. 

Lemberg den 8. Mal 1884. 


— — 
Ankündigung, 2 
Daß zu Wie derbeſetzung der bey 

dem Kenter Magiſtrate erlebigten mit 

einem Gehalte von J00 fl. rh. jahrlich 

verbundenen Bürgermeiſtersſtelle der 9 

Konkurs bermoͤg hoher Guberniolverord⸗ 

nung vom 28ten v. M. auf den 

18. Juni l. J. ausgeſchrieben ſey, und da⸗ 

her die mit den erforderlichen Wohl⸗ 

faͤhigkeits⸗Oekreten verſehenen Kompe⸗ 

tenten ſich noch bor dem erwähnten Tage 7 

bei dem k. Myslenizer Kreisamte zu 

melden haben. 5 
Krakau am 15. Mai 1804, 


Kundmachun g. 
Es wird hiemit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß am 
Igten Juni l. J. bei dem k. krakauer 
Kreisamte das Gut Glenboka, kra⸗ 
kauer Kreiſes, auf drey nach einan⸗ 
der folgende Jahre pachtweiſe verſtei⸗ 
gert, und hiebei das Praͤtium Fisci 
mit 3505 fl. ehn. angenommen wer⸗ 

den wird. ES 
Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
an dem oberwähnten Tage zu den ge⸗ 
woͤhnlichen Vormitkagsſtunden bei dem 
krakauer k. Kreisamte mit einem Va⸗ 
dium oder Reugeld pr. 350 fl. ehn. 


— 


einzufinden. Inden und Acranal- | SER SL. h 
Reſtanziarii bleiben jeboch von der 7 — — 


Lizitazion gänzlich ausgeſchloſſen. 

Von der k. k. galiziſchen Staats⸗ 

guͤter und Salinen Abminiſtrazion. 
Lemberg den 8. Mai 1804. 5 


Ankändigung. 3 
Daß am 11. Juni d. J. in bee 
krakauer Kreisamtskanzlei die Pach⸗ 
tungslizikazion der Pfarrpfränden Gol⸗ 
eza, Naſiechowiee und Suteszowa auf 
1 Jahe, naͤmlich vom 24ten Juni 
J. an abgehalten werden wird, 
und die bizitanten die Pachtbedingniſſe 
jeder Zeit beim Kreisamte einſehen 


| a Nr — g 5 

| Kundmachung. us ER 
ta Die Staatsguͤter⸗Adminiſtrazton vers 
pachtet auf den rzten Juni d. J. koͤnnen. er 
Vormittags im Kreisamt zu Krakau, Krakau den 15. Mai 180 4. 
das in dieſem Kreiſe liegende Starof N Lakupich. en 
ER ; N Von 


brzanski, bei dieſen k. k. Landrechten 


wider ihn eingereicht, und um Ge⸗ 


Aufenthaltsort unbekannt iſt, und die⸗ 


Hlauden ſich befinden duͤrfte; fo wird 


für die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 


jener Rechtsmittel bediene, 
Abe Vertheidigung die 1 ask 155 


pr. 186000 fl. pol, ſammt Intereſ⸗ 


ſchieden 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 


wenn er 


nannten Vertreter bei 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


zechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Joſeph Mieroszewski mittels gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die Erben der Chriſtine Wojucka, ger 
bohren Raczkowug, als: Johann Ne⸗ 
pomne Wofucki und Auna gebohrne 
Wojucka, Gemahlin des Georg De: 


— wegen Auszahlung einer Summe 
ſen und Gerichtskoͤſſen — eine Klage 


richtshilfe, inſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht haben. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 


fer wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 


ihm Herr Joſeph Mieroszewski der 
hieſige Rechtsfreund Doktor der Rechte 
Lewinski, auf ſeine Gefahr und 
Koſten zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß, laut der 


Gerichtsordnung, verhandelt und ent⸗ 
werden wird, Er wird 


daß er zur gehoͤrigen Zeit „ nemlich: 
am ıofen Juli d. J. um 9 Uhr 
Vormittags ſeloſt erſcheine, oder aber, 
einige Rechtsbehelfe vor⸗ 
dieſelben dem er⸗ 
Zeiten uͤber⸗ 
gebe, oder endlich einen anderen 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft mache, und fidy 
die er zu 


handen hat, 


Ip, 
Hr 


— — —— — — 


erachtet: widrigenfalls würde er a 


mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Bor: 


Krakau den Tr, April 1804. 
Joſeph von Nikocowiez. 
Friedenthal. 
Mind, 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte, 8 
: Slaupensfi. 3 


nn 


Von Seiten der k. k. frakauer kand⸗ 


; rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Ignaz Kochanowski mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß der 
Hert Paal Sendzimie bei dieſen k. k. 
Landrechten — wegen Aus zahlung einer 
Summe pr. 1620 fl. pol. — eine 
Klage wider ihn eingereicht, und um 
Gericheshilfe, in ſoweit es die Gerech⸗ 


tigkeit fordert, angeſucht habe. 


ſer wohl gar auſſer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden dürfte; fo wird 
ihm Herrn Ignaz Kochanowski der hie⸗ 
ſige Rechtsfreund Herr Pawlowski, auf 
feine Gefahr und Koſten zum Vertreter 


ernannt, mit welchem auch der Prozeß 


laut der fur die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerſchtsordnung verhandelt 
und entſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende hiemit ge⸗ 
warnet: daß ee noch zur rechten Zeit, 
e um ae Juli d. J. um 9 
Uhr 


ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zus 
8 zuſchreiben haben. g 


Fr: Da aber diefen k. k. Laudrechten fein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und die⸗ 


* 


— 


25 
377 


—— 
— 
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Uhr Vormittags ſelbſt erſcheine oder 


aber, wenn er einige Rechtsbehelfe 
vorhanden hat, dieſelben dem ernann⸗ 


ten Vertreter bei Zeiten übergebe, 


oder endlich einen anderen Sach⸗ 
walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten nahmhaft mache, und vor⸗ 


diene, die er zu ſeiner Vertheidigung 
die ſchicklichſten erochtet, widrigenfalls 
würde er alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Ge⸗ 
ſetze, ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 


Krakau den 11. April 1804. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Friedenthal. 
Mind, 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer kandrechte. REES 
Slaupenski 3 
7 — —ͤ ꝙ—8 
Von Seiten der k. k. krakauer kand⸗ 
rechte lu Weſtgalizien wird dem Herrn 
Joſeph Johcnn Nepomuk Grofen Wie⸗ 
lopolski mittels gegenwaͤrtigen Edikts 
bekannt gemacht; daß der Herr Ignaz 
Plocki 
Summe von 500 Dukaten im Golde 
ſammt Intereſſen und Gerichtskoſten— 
wider ihn eine Klage eingereicht, und 
um Gerichtshilfe ‚ infoweit es die Ger 
sechtigfeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ders 


wegen Auszahlung einer 


laut der 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel be⸗ 


Tagen ſelbſt 


landen ſich befinden duͤrfte; ſo wird 
ihm Hrn. Grafen Wielopolski 
ſige Rechtsfreund Herr Bem, 
Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 
nannt, 


für die k. f. Erblande vor⸗ 


mit welchem auch der Prozeß, f 


— 


ſelbe wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 


der hle⸗ 
auf ſeinne 


ren 


geſchriebenen allgemeinen Gerichtsord⸗ 


nung verhandelt und entſchieden wer⸗ 
Er wird daher zu dem 


den wird. a 
Ende hiermit gewarnet: daß er noch 
zur rechten Zeit, das iſt, binnen 90 


er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 


dieſelben dem ernannten Vertreter bei 


Zeiten uͤberſchicke, oder endlich einen 
auderen Sachwalter beſtelle, 
dieſen k. k, Landrechten namhaft 


mittel bediene, 
gung der Sache die ſchicklichſten erach⸗ 
tet. Widrigenfalls würde er alle miß⸗ 
lichen Zoͤgerungsfolgen „laut Vorſchriſt 
der k. k. Geſetze 
ben haben, 


Krakau den EL April 1804, 
Jioſeph bon Nikorowiez. 
Friedenthal. 
Munch. f 
Aus dem Rath ſchluſſe ber 15 k. kta⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgaliz ien. 


Gchtuckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. 


Slaupenski, 


er ſcheine; oder aber, wenn 


ſolchen 
mache, 
und vorſchriftswaͤhig ſich jener Rechts⸗ 2 
die er zur Vertheldi⸗ 


ſich ſelöſt zuzuſchrei⸗ 


. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


